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Vorwort der Herausgeber 
Der vorliegende Beitrag von Stefan Schlag stellt eine ausgezeichnete Forschungs-
arbeit dar, die sich durch begriffliche Präzision, argumentative Schärfe, hohes 
Abstraktionsniveau und fundierte theoretische Kenntnisse auszeichnet. Schlag 
demonstriert diese Fähigkeiten anhand der Auseinandersetzung mit einem in der 
Politikwissenschaft erstaunlicherweise kaum beachteten Thema. Er untersucht, 
inwiefern von dem Maßnahmenpaket, das unter dem Namen 'Neues Steuerungs-
modell' firmiert, grundsätzliche Effizienzsteigerungen im kommunalen Verwal-
tungshandeln zu erwarten ist.  
Die Arbeit beginnt mit der Darstellung der institutionellen Bedingungen kom-
munaler Selbstverwaltung. Es folgt eine systematische und klar strukturierte 
Darstellung des Neuen Steuerungsmodells und seiner theoretischen Grundlagen. 
Daran anschließend untersucht Schlag die aufgeworfene Forschungsfrage mittels 
eines originellen theoretischen Zugriffs. Dafür greift er auf die ökonomische 
Bürokratietheorie von Niskanen zurück. Mit Hilfe dieses Instrumentariums re-
konstruiert er die grundlegenden Annahmen des Neuen Steuerungsmodells in 
einer einheitlichen Theoriesprache und deckt die zentralen Wirkungsmechanis-
men des Neuen Steuerungsmodells auf. Auf diese Weise gelingt dem Verfasser 
eine eindrucksvolle theoretische Auseinandersetzung mit einem komplexen und 
praxisrelevanten politikwissenschaftlichen Thema. 
Es ist uns eine große Freude, diesen hervorragenden wissenschaftlichen Beitrag 
in Rahmen dieser Reihe veröffentlichen zu können. 
 
Die Herausgeber 
Januar 2011 
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